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Torfmoos-Schwingrasen in einem Torfstich 1,2 km
nördl.Belitz

Zwischenmoor in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schwingrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18450

X

Mesotroph-saures Torfstichgewässer in Regeneration. Torfmoosdecke fast die gesamte Wasseroberfläche bedeckend. Lediglich Blutauge ist 
im Schwingrasen zahlreich vertreten. Sphagnum squarrosum scheint die alleinige Torfmoosart zu sein. Sie ist nicht typisch für 
Schwingmoorverlandung. Sie ist eine Art mäßig nährstoffarmer Verhältnisse. Möglicherweise sind noch andere Torfmoose vertreten, was 
nicht untersucht werden konnte. In einem kleinen Abschnitt des Torfstiches fehlt Torfmoos. Hier kommt Quellsternmiere zur Dominanz. Am 
Rand des Torfstiches wachsen etwas Grausegge und Sumpfveilchen.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sphagnum squarrosum

Potentilla palustris

Carex canescens Stellaria uliginosa Viola palustris


